
 
 
 
 
 

GELSENWASSER-KONZERN 

ZWISCHENMITTEILUNG INNERHALB DES ERSTEN 
HALBJAHRES 2026 

 

WESENTLICHE EREIGNISSE 

Mit Wirkung zum 1. Januar 2026 wurden durch die Einführung eines differenzierten 

Steuerungskonzepts für die Geschäftsfelder die internen und externen Steuerungs- und 

Berichtsstrukturen angepasst. Das Gelsenwasser-Konzerngeschäft gliedert sich nunmehr in 

die neun strategischen Geschäftsfelder Wasser, Abwasser, Energiebeschaffung & -vertrieb, 

Energie- & Wärmenetze, Dezentrale Energien, Digitale Infrastruktur, Kreislaufwirtschaft, 

Stadtwerke sowie Industrieparks. Die Anpassungen betreffen insbesondere das bisherige 

Segment Beteiligungen & Projekte, das auf mehrere Geschäftsfelder aufgegliedert wurde. 

Ebenfalls wurden einige Aktivitäten des Segments Abwasser auf neue Geschäftsfelder 

umgegliedert; dazu gehören auch die Aktivitäten der Chemiepark Bitterfeld-Wolfen GmbH, 

die nunmehr überwiegend im Geschäftsfeld Industrieparks geführt werden. Darüber hinaus 

werden die bisherigen Segmente weitestgehend unverändert fortgeführt.  

 

ENTWICKLUNG DER ERTRAGSLAGE 

WASSERABSATZ 

Der Wasserabsatz im Zeitraum Januar bis März 2026 ist um 1,7 Mio. m³ gestiegen und liegt 

mit 53,0 Mio. m³ um 3,4 % über dem Niveau des Vorjahresquartals. Alle Kund*innengruppen 

verzeichneten Absatzzuwächse. Diese betrugen bei den benachbarten Versorgungsunter-

nehmen 1,3 Mio. m³, bei den Tarifkund*innen 0,3 Mio. m³ sowie im Bereich der Industrie- und 

Gewerbekund*innen 0,1 Mio. m³. 
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ERDGASABSATZ 

Der Gasabsatz ist im Berichtszeitraum gegenüber dem Vorjahresquartal um 9,5 TWh auf 

14,6 TWh gesunken. Der Absatzrückgang ist auf geringere Handelsaktivitäten der Zentralen 

Gasbeschaffung (-9,4 TWh) zurückzuführen. Der Absatz im Endkund*innengeschäft ist 

ebenfalls leicht gesunken. 

 

STROMABSATZ 

Der Stromabsatz ist im ersten Quartal 2026 um 495 Mio. kWh auf 687 Mio. kWh gesunken. 

Der Rückgang entfällt auf die Zentrale Strombeschaffung (-484 Mio. kWh) aufgrund 

verminderter Handelsmengen. Der Absatz im Endkund*innengeschäft sinkt hauptsächlich 

aufgrund rückläufiger Kund*innenzahlen im Tarifbereich um 11,9 % auf 101 Mio. kWh. 

 

UMSATZERLÖSE 

Im Vergleich zum Vorjahresquartal haben sich die Umsatzerlöse um 336,0 Mio. € bzw. um 

29,7 % auf 794,0 Mio. € vermindert. Dies ist auf deutlich gesunkene Erlöse aus dem Handel 

mit Terminprodukten zurückzuführen. Hauptgrund ist die strategische Fokussierung der 

Zentralen Gas- und Strombeschaffung. 

 

ERGEBNIS 

Das Konzernergebnis vor Ertragsteuern liegt mit 34,9 Mio. € um 3,2 Mio. € über dem Ergebnis 

des Vorjahresquartals. Die Ergebnisverbesserung ist im Wesentlichen auf positive Effekte in 

der Speicher- und Portfoliobewirtschaftung sowie im operativen Vertriebsgeschäft zurück-

zuführen. 

 

AUSBLICK 

Für das Geschäftsjahr 2026 wird aktuell ein Konzernergebnis vor Ertragsteuern auf dem 

Niveau des budgetierten Ergebnisses von 89,0 Mio. € prognostiziert. Die aktuelle geo-

politische Lage im Zusammenhang mit der Iran‑Krise wird weiterhin aufmerksam beobachtet. 

Wesentliche Auswirkungen auf das Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres ergeben sich 

daraus nach derzeitiger Einschätzung nicht.  
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Die übrigen im Geschäftsbericht 2025 gegebenen Prognosen für das Geschäftsjahr 2026 

bleiben unverändert. Zudem sind die im Geschäftsbericht 2025 getroffenen chancen- und 

risikobezogenen Aussagen weiterhin gültig (siehe S. 62 ff. des Geschäftsberichts 2025 der 

GELSENWASSER AG). Aus dem konzernweiten Früherkennungssystem wie auch nach 

Einschätzung der Unternehmensleitung sind aktuell keine Risiken absehbar, die einzeln oder 

in ihrer Gesamtheit den Fortbestand des Konzerns gefährden.  
 

 

 

Gelsenkirchen, 15. Mai 2026 
 
GELSENWASSER AG 
Der Vorstand 
 

     
         

            Henning R. Deters              Dr.-Ing. Dirk Waider  Dr. Agnes Janda 
 
 
 
 
 

Zukunftsgerichtete Aussagen 

Die zukunftsbezogenen Aussagen basieren auf den gegenwärtigen Einschätzungen und Prognosen des Vorstands der 
GELSENWASSER AG sowie den ihm derzeit verfügbaren Informationen. Diese sind nicht als Garantie für die zukünftige 
Entwicklung und das Ergebnis zu verstehen, da sie von einer Vielzahl von Faktoren abhängen. Die Gesellschaft übernimmt keine 
über die gesetzlichen Anforderungen hinausgehende Verpflichtung, die in dieser Quartalsmitteilung gemachten zukunftsgerichteten 
Aussagen zu aktualisieren.  

 


